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Zusammen sind wir

Alveslohe!

Bäcker Lebensmittel
Sport & Spaß

Frisör

Restaurant

Treffpunkt

Ärzte Freizeit

Cafe

Kultur

Gemeinschaft

Jung und Alt MarRt



Regenrückhaltebecken in Alveslohe
Investitionskosten von 1, 5 Millionen Euro für das Regenrückhaltebecken am Freibad!

Nach über 2 Jahren des Planung, des erforderlichen Grund
erwerbs und der wasserrechtlichen Erlaubnisse und Geneh
migungen des Kreises Segeberg konnte Anfang Oktober 2017
endlich mit der Baumaßnahme "Regcnrückhaltebccken am
Freibad" begonnen werden.

Laut Wasserbehörde des Kreises Segeberg ist dies das erste
von drei Becken, das die Gemeinde in den nächsten Jahren
parallel zur Sanierung der Landesstraße 75 (Peterstraße und
Barmstedter Straße) errichten muss.

In den SOiger Jahren war die Gemeinde zunächst von der
Wasserbehörde des Kreises Segeberg verpflichtet worden,
insgesamt 5 Regenrückhaltebecken zubauen.

Nachdem die gesetzlichen Bestimmungen aufgeweicht und
die Baumaßnafimen nicht mehr verpflichtend wurden, ent
schied sich damals die Gemeinde lediglich, das Regenrück
haltebecken im Pinndiek zu bauen. Alle weiteren
Baumaßnahmen wurden ad acta gelegt.

Aber da uns ja die Vergangenheit immer wieder einholt, zu
dem zwischenzeitlich Hunderte von Flächen versiegelt wur
den und die Regenszenarien für ungeahnte Wassermengen in
sehr kurzer Zeit sorgen, forderte der Kreis Segeberg für die
Regcnrückhaltung in der Gemeinde neben Sanicrungsmaß-
nahmen an der Oberflächenentwässerung mindestens 3 wei
tere Regenrückhaltebecken.

So wurde mittlerweile das Regenrückhaltcbecken im Pinn
diek im Jahre 2013 umfassend saniert und vergrößert, so dass
die dortigen Wasserprobleme beseitigt werden konnten.

Das Regenrückhaltebecken am Freibad entsteht auf einer
Grundstücksgröße von 4700 m2 und hat ein Rückhaltevolu
men von 1700 m3 mit einem maximalen Wasserstand von
Im.

Die gut 500 Meter lange neue Zuleitung beginnt mit einem
Lamellenklärer, 23,5 Tonnen Gewicht, in der Hörntwiete und
wird auf ca. 500 Meter dann an dem Gemeindeweg zum Be
cken am Freibad führen.

Die geplante Einzugsgebietsgröße beträgt ca. 22 ha, die Ge
samtkosten belaufen sich auf ca. 1,5 Millionen Euro.
Diese Kosten müssen im Umlaufverfahren in den nächsten
Jahren auf alle Haushalte umgelegt werden.

Aller Voraussicht nach wird es im nächsten Jahr schon mit
dem Bau des nächsten Repenrückhaltebeckens weitergehen,
so dass auch dann neben der möglichen Sanierung der Lan
desstraße 75 durch das Land Schleswig-Holstein der Orts
kern weiterhin Großbaustelle sein wird.

Aber alle Beteiligten sind guter Dinge, dass wir damit der
nächsten Generation unseres Dorfes den richtigen Weg in die
Zukunft ebnen.

Peter Kroll

Gemeinde Alveslohe
Der Bürgermeister

Hierbaut die GemeindeAlvesloheein Regenrückhaltebecken zur Sanierung der
Oberflächenentwässerung.

Durch diegemeindliche Entwicklung inden letzten Jahrzehnten unddieZunahme von
Regenwasserereignissen istdas vorhandene Regen- undSchmutzwasserkanalisa
tionsnetz zuklein dimensioniert. Zurkurzfristigen Speicherung großerNiederschlags
wassermengen entstehthierdaher ein Regenrückhaltebecken.

Im Zuge dieserBaumaßnahme wird zudem eineneueRegenwasserzulaufleitung von
derHörntwiete biszumFreibad gebautunddiebestehenden Schmutz- undRegen
wasserleitungenerneuert.

Zusammen mitden bauausführenden Firmenwirdalles daran gesetzt,
Beeinträchtigungen im Verkehrsablauf aufdasunvermeidbare Maß zubeschränken.

Bauzeit:Mitte September 2017bis Ende November2017

Planung / Bauaufsicht:

LEHNE mg.

Bauausführung:

Manfred Cornelius tar»"
GmbH

ing. Tief-und Rohrleitungsbau

LEHNE IngenieurgesellschafI mbH für
Bauen und Umwell

DanzxserSlr. 35a

20099Hamburg

Telefon: 040/284 9916 0

Klanfred Cornelius GmbH

Nowogafder Str.47
25746 Heide

Telefon: 0481/850 580
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"Der Alvesloher Wochenmarkt wächst und gedeiht!"

Nach gut 4 Wochen lässt sich eine erste positive Bilanz ziehen.

Der Alvesloher Wochenmarkt wird von den Bürgerinnen und Bürgern sehr gut angenommen. Ich würde sogar sagen,
sehr viele Marktbesucher sind begeistert, dass es diesen kleinen Markt jetzt inAlveslohe gibt! Ein großer Gemüsestand
und ein Wurstwarenstand machten den Anfang. Im Foyer der Bürgerhalle bieten die Damen vom Hausfrauenbund be
lebte Brötchen. Kaffee und Tee zum Frühstück an. Das Angebot wird sehr gut angenommen. Am ersten Tag waren ca.
300 Besucher auf dem AlvesloherWochenmarkt. Schlangestehen war an den Ständen angesagt. Inzwischen hat sich der
Markt schon zu einem kleinen Treffpungt am Freitagvormittag etabliert.
Seit dem 20. Oktober ist auch ein Fischstand mit seinem frischen Fischangbot auf dem Alvesloher Markt. Nach ein paar
Stunden waren z.B. 12kg Seelachs ausverkauft. Die Dame vom Fischstand war positiv überrascht von dem Zulauf. Die
anderen Marktleute sind auch sehr zufrieden darüber, wie die Alvesloher das Angebot annehmen.

Schön wäre natürlich, wenn wir das Angebot auch noch erweitern können, z.B. mit einem Stand mit Milchprodukten
und Geflügelwaren. Viele nutzen den Weg zum Markt auch gleich für einen Spaziergang mit ihrem/n Hund/en. Viel
leicht würde ja auch ein Stand mit frischer Tiernahrung angenommen werden.

Es ist nicht so einfach, neue Standbetreiber zu fin
den und nach Alveslohe zu holen. Es bedarf sehr
vieler Telefonate und Gespräche mit möglichen
Betreibern. Am Freitagmorgen haben die meisten
Marktbeschicker schon feste Stände in anderen,
größeren Orten. Doch wir sind guter Hoffnung,
dass sich der Alvesloher Markt trotzdem vergrö
ßern wird.

Wir, die wir alle noch mobil sind und mit dem Au
to mal eben nach Ellerau, Henstedt-Ulzburg oder
Kaltenkirchcn fahren können, haben da natürlich
nicht das Problem, mal schnell einen Supermarkt
zu erreichen. Doch was ist mit denen, die nicht
mehr ganz so mobil sind, ob jung oder alt? Für
diejenigen ist es auch wichtig, eine Einkaufsmög
lichkeit und das Einkaufserlebnis zu haben. Des
halb war meine Intention, einfach die Markt
betreiber in Nachbargemeinden mal anzusprechen.
Als ich auf positive Resonanz gestoßen bin, habe ich diese Idee unserem Bürgermeister Peter Kroll mitgeteilt. Nach
weiteren Gesprächen zwischen Peter Kroll und den Marktstandbetreibern hat Peter Kroll die Idee im Gemeinderat vor
gestellt und es wurde aus allen Fraktionen zugestimmt, einen Alvesloher Wochenmarkt ins Leben zu rufen. Und ganz
ehrlich: die Waren auf dem Alvesloher Markt sind schön frisch und sehr gut. Zitat einer Marktbesucherin. "Da kann
man sagen was man will, die Qualität ist einfach super."

Natürlich ist der Markt kein vollständiger Ersatz für ein Ladengeschäft mit Le
bensmitteln und anderen Produkten, die für das tägliche Leben benötigt werden.
Es muss in Zukunft auch wieder weitere Einkaufsmöglichkeiten in Alveslohe ge
ben, in welcher Form auch immer. Dies sollte allerdings ein zukunftsorientiertes
Projekt sein, das von allen Alveslohern angenommen wird. Ein Geschäft, in dem
nur mal eben etwas gekauft wird, was man beim Discounter vergessen hat, wird
sich nicht tragen. Davon kann ein Laden nicht existieren. Ausserdem braucht so
ein Geschäft eine solide Basis und einen starken Partner mit Erfahrung im Hinter
grund. Denn an einem Einkaufsladen hängen Arbeitsplätze und Gehälter, Kosten
für Strom, Mieten etc., die auch dann bezahlt werden müssen, wenn der Umsatz
mal nicht stimmt. Bei wem liegt in diesem Fall das Risiko? Es gibt mehrere Ideen,
wie die Nahversorgung in Zukunft in Alveslohe gewährleistet werden könnte. Ich
finde, es sollten alle an einem Strang ziehen und in einem Konsens an den Ent
wicklungsplänen für Alveslohe arbeiten. Dafür gibt es schließlich auch die Ar
beitsgruppe "Orts- und DorfentwicklungsplanAlveslohe".

Ein Resüme zum Alvesloher Wochenmarkt soll noch vor Weihnachten gezogen
werden. Dann wird sich entscheiden, ob es auch im neuen Jahr 2018 mit dem Al
vesloher Wochenmarkt weitergehen wird.

P.S.

Nein, ich bin und werde nicht derAlvesloher Marktlciter sein. Ich habe mich nur ein wenig engagiert für ein Projekt.
das die Gemeinde bisher so gut wie nichts gekostet hat!

Bert Krutzinna

(Mitglied im BVA ohne politische Funktion oder Ambitionen)



Fahrradtour ins Himmelmoor vom BVA

Am Sonntag, den 23.7.2017 fand bei kühlem und durchwachsenem Sommerwetter die
Fahrradtour des Bürgervereins Alveslohe statt.
Um 11.00 Uhr trafen sich 25 kleine und große Fahrradfahrer an der Bürgerhalle
Alveslohe. Die Tour wurde von unseren Mitgliedern Renate Schröter und Herta Andresen
geplant und führte uns in das Himmelmoor nach Quickborn. Auf dem Parkplatz vom
Torfwerk, gab es eine Stärkung in Form von Kaffee, Kuchen und belegte Brötchen, die
von unserer stellvertretenden Vorsitzenden Karin Seebeck und Ihrem Mann Dieter
serviert wurde.

Nach dieser Pause ging es mit der Torfbahn unter sachkundiger Führung auf einer zwei
stündigen Tour durch das Moor. Danach fuhren alle zurück nach Alveslohe. In Alveslohe
angekommen, hatten wir eine Strecke von ca. 30 km zurückgelegt und ließen den Tag bei
Grillfleisch, selbstgemachten Salaten, kühlen Getränken und ein wenig Klönschnack bei
Familie Seebeck auf dem Hofplatz ausklingen.

Carsten Gülk
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BVA Termine

Weihnachtsbaumschmücken So. 10 Dez. 2017 ab 16.00 Uhr vor dem Bürgerhaus
- mit Lagerfeuer, Stockbrot und Glühwein -

Berliner-Essen Do. 28. Dez. 2017 20.00 Uhr im Bürgerhaus
- Anmeldung bei Karin Seebeck unter Tel 26 59 oder Carsten Gülk 97 999 -










